
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Matthias Vogler,  
Elena Roon, Franz Schmid AfD  
vom 05.06.2026

Ernährungsstandards und Verpflegungsqualität in bayerischen Krankenhäusern

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Welche Vorgaben bestehen in Bayern hinsichtlich der Verpflegung 
von Patienten in Krankenhäusern?   2

2.  In welchem Umfang werden nach Kenntnis der Staatsregierung die 
Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) 
in bayerischen Krankenhäusern angewendet?   2

3.  Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse darüber vor, wie viele Kranken-
häuser die DGE-Qualitätsstandards vollständig, teilweise oder nicht 
umsetzen?   2

4.  Welche Stellen kontrollieren die Qualität der Verpflegung in Kranken-
häusern?   3

5.  Wie viele Beanstandungen hinsichtlich der Verpflegung wurden nach 
Kenntnis der Staatsregierung seit 2020 in bayerischen Krankenhäusern 
festgestellt?   3

6.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung über Mangelernährung 
oder Unterernährung von Patienten in bayerischen Krankenhäusern 
vor?   3

7.  Wie hoch sind nach Kenntnis der Staatsregierung die durchschnitt-
lichen täglichen Verpflegungskosten pro Patient in bayerischen Kranken-
häusern?   4

8.1 Welcher Anteil der in Krankenhäusern verwendeten Lebensmittel 
stammt nach Kenntnis der Staatsregierung aus Bayern, aus dem üb-
rigen Bundesgebiet und aus dem Ausland?   4

8.2 Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung zur Förderung regio-
naler und saisonaler Lebensmittel in der Krankenhausverpflegung?   4

8.3 Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung zur Verbesserung der 
Verpflegungsqualität in bayerischen Krankenhäusern?   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention im Einverneh-
men mit dem Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus sowie dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst  
vom 07.07.2026

1.  Welche Vorgaben bestehen in Bayern hinsichtlich der Verpflegung 
von Patienten in Krankenhäusern?

2.  In welchem Umfang werden nach Kenntnis der Staatsregierung die 
Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) 
in bayerischen Krankenhäusern angewendet?

3.  Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse darüber vor, wie viele 
Krankenhäuser die DGE-Qualitätsstandards vollständig, teilweise 
oder nicht umsetzen?

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 bis 3 gemeinsam beantwortet.

Der „Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kliniken“ der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung e. V. (DGE) zeigt wissenschaftlich fundiert und praxisnah, wie gesund-
heitsfördernde und nachhaltige Verpflegung unter anderem im Krankenhaus aussehen 
kann, und bietet den Verpflegungsverantwortlichen damit eine Orientierung. Eine ver-
pflichtende Umsetzung des DGE-Qualitätsstandards existiert in Bayern nicht.

Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 
(AWMF) macht keine allgemeinen Vorgaben zur Ernährung von Patientinnen und 
Patienten in Krankenhäusern, sondern widmet sich in Leitlinien der Ernährung be-
stimmter Patientengruppen, z. B. S3-Leitlinie „Klinische Ernährung in der Chirurgie“, 
S3-Leitlinie „Klinische Ernährung in der Onkologie“, S3-Leitlinie „Klinische Ernährung 
und Hydrierung im Alter“ (www.register.awmf.org1).

Laut Referenzkarte der DGE haben vier bayerische Kliniken eine DGE-Zertifizierung. 
Auf der Karte sind nur Einrichtungen zu finden, die sich mit einer Veröffentlichung ein-
verstanden erklärt haben. Im Herbst 2025 wurde die DGE-Zertifizierung durch den 
sog. „DGE-VerpflegungsCheck“ ersetzt. Bisher haben zwei bayerische Einrichtungen 
die Auszeichnung „DGEprüfte Qualität“ erhalten.

An den bayerischen Universitätsklinika bestehen zur Unterstützung des Genesungs-
prozesses unterschiedliche Vorgaben zur Patientenverpflegung. Diese orientieren 
sich an den Anforderungen einer bedarfsgerechten, sicheren und gesundheitsförder-
lichen Ernährung und erfolgen auf Basis eines am HACCP-Konzept (HACCP = Hazard 
Analysis and Critical Control Point System) ausgerichteten Qualitäts- und Hygiene-
managements. Die Vorgaben unterliegen einem kontinuierlichen Überprüfungs- und 
Weiterentwicklungsprozess im Sinne der Qualitätssicherung.

1	 https://register.awmf.org/de/start
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4.  Welche Stellen kontrollieren die Qualität der Verpflegung in Kranken-
häusern?

Die Sicherstellung der Qualität der Verpflegung fällt in den Zuständigkeits- und Ver-
antwortungsbereich der Krankenhausträger bzw. Universitätsklinika. An den bayeri-
schen Universitätsklinika fließen beispielsweise Rückmeldungen aus der pflegerischen 
Praxis und von Patientenseite sowie die fachliche Expertise ernährungswissenschaft-
licher und ökotrophologischer Fachkräfte in die Bewertung und Weiterentwicklung der 
Verpflegungsprozesse ein.

5.  Wie viele Beanstandungen hinsichtlich der Verpflegung wurden nach 
Kenntnis der Staatsregierung seit 2020 in bayerischen Kranken-
häusern festgestellt?

Hinsichtlich der bayerischen Universitätsklinika liegen folgende, akkumuliert geführte 
Angaben vor, wobei zu berücksichtigen ist, dass täglich Tausende Mahlzeiten an den 
Universitätsklinika ausgegeben werden:

Jahr Anzahl der Beschwerdefälle
2020 n. b.

2021 26

2022 57

2023 48

2024 59

2025 71

2026 Stand Juni: 20

Im Übrigen liegen der Staatsregierung keine bayernspezifischen Erkenntnisse vor.

6.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung über Mangelernährung 
oder Unterernährung von Patienten in bayerischen Krankenhäusern 
vor?

Der Grad der Unterernährung wird gewöhnlich mittels des Gewichtes ermittelt und in 
Standardabweichungen vom Mittelwert der entsprechenden Bezugspopulation dargestellt. 
Unter diesem Gesichtspunkt wurden im Jahr 2024 mit Hauptdiagnose der ICD-Daten 
E40–E46 insgesamt 183 Patientinnen und Patienten in bayerischen Krankenhäusern 
behandelt (Daten: Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus GmbH – InEK).

An den bayerischen Universitätsklinika wird zur frühzeitigen Erkennung eines Ernährungs-
risikos ein standardisiertes Screening mittels Nutritional Risk Score (NRS) durchgeführt. 
Auf Grundlage der Ergebnisse werden individuelle ernährungstherapeutische Maß-
nahmen eingeleitet und begleitet. Hierzu zählen die Auswahl unterschiedlicher Trink-
nahrungen, individuelle Ernährungsberatungen sowie spezielle Zusatzangebote für 
mangelernährte Patientinnen und Patienten. Nach Rückmeldung eines Universitäts-
klinikums wird ein Risiko für Mangelernährung bei etwa 30 Prozent der gescreenten 
Patientinnen und Patienten identifiziert. Höchstrisikogruppen sind insbesondere Pa-
tientinnen und Patienten mit Tumoren des Magens, des gastroösophagealen Über-
ganges, der Speiseröhre sowie des Pankreas. Im Übrigen liegen der Staatsregierung 
keine bayernspezifischen Erkenntnisse vor.
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7.  Wie hoch sind nach Kenntnis der Staatsregierung die durchschnitt-
lichen täglichen Verpflegungskosten pro Patient in bayerischen 
Krankenhäusern?

Anhand einer Vollkostenbetrachtung liegen die durchschnittlichen täglichen Verpflegungs-
kosten an den bayerischen Universitätsklinika zwischen 15,80 Euro und 33,43 Euro. 
Darüber hinaus liegen der Staatsregierung keine bayernspezifischen Erkenntnisse vor. 
Krankenhäuser sind eigenständig wirtschaftende Einrichtungen. Die für eine Kranken-
hausbehandlungsleistung jeweils maßgebliche Vergütung schließt grundsätzlich auch 
die Verpflegung von Patientinnen und Patienten im Krankenhaus mit ein.

8.1 Welcher Anteil der in Krankenhäusern verwendeten Lebensmittel 
stammt nach Kenntnis der Staatsregierung aus Bayern, aus dem 
übrigen Bundesgebiet und aus dem Ausland?

Der Staatsregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Die Auswahl der in den 
Krankenhäusern verwendeten Lebensmittel fällt in den alleinigen Zuständigkeits- und 
Verantwortungsbereich der Krankenhausträger bzw. Universitätsklinika. Im Rahmen 
der bestehenden Vergabe- und Beschaffungsprozesse werden an den bayerischen 
Universitätsklinika einschlägige vergabe-, lebensmittel- und qualitätsrechtliche Vor-
gaben sowie Aspekte der Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit berücksichtigt.

8.2 Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung zur Förderung regio-
naler und saisonaler Lebensmittel in der Krankenhausverpflegung?

8.3 Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung zur Verbesserung der 
Verpflegungsqualität in bayerischen Krankenhäusern?

Die Fragen 8.2 und 8.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Auswahl der in den Krankenhäusern verwendeten Lebensmittel fällt in den alleinigen 
Zuständigkeits- und Verantwortungsbereich der Krankenhausträger bzw. Universitäts-
klinika. Die Staatsregierung kann lediglich zur Verwendung regionaler und saisonaler 
Lebensmittel motivieren. So wird – unter anderen Kriterien – eine regionale und saiso-
nale Klinikverpflegung bei der Zertifizierung zum „Green HospitalPlus“ berücksichtigt.

Des Weiteren ist die Optimierung des Verpflegungsangebots ein wichtiges Anliegen 
der Staatsregierung, das auch im Masterplan Prävention Niederschlag gefunden hat 
(Gesundheitliches Ziel 3 „Eine gute persönliche Basis schaffen“, Maßnahme 3.27 
und 3.38).

Einrichtungen werden bei der Umsetzung einer gesundheitsförderlichen, nachhaltigen 
und bedarfsgerechten Verpflegung auch praktisch unterstützt. Ziel ist es, die Qualität 
der Verpflegungsangebote für Patientinnen und Patienten kontinuierlich weiterzuent-
wickeln. Die Sachgebiete Gemeinschaftsverpflegung an acht Ämtern für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie des Kompetenzzentrums für Ernährung bieten zum 
Beispiel Coachings, Informationsveranstaltungen, Workshops und Fachtagungen an. 
Aktuell läuft zudem das Forschungsprojekt „Strukturanalyse und Praxisempfehlungen 
für mehr ‚Bio‘ und ‚Regio‘ in der bayerischen Gemeinschaftsverpflegung“. Die Struktur-
analyse schafft Transparenz über den Status quo und zeigt Potenziale für eine stärkere 
regionale und nachhaltige Beschaffung auf. Das Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft, Forsten und Tourismus hat zudem einen Runden Tisch Klinikverpflegung 
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mit Vertreterinnen und Vertretern aus Krankenhäusern, Verbänden, Verwaltung und 
Wissenschaft initiiert. Ziel ist es, die Qualität der Klinikverpflegung in Bayern in den 
Blick zu nehmen und zu verbessern.

In den bayerischen Universitätsklinika sind fortlaufend Maßnahmen im Sinne eines 
strukturierten kontinuierlichen Verbesserungsprozesses vorgesehen, die insbesondere 
eine differenzierte Anpassung der Kostformen an individuelle patientenbezogene Be-
darfs- und Indikationslagen, die prozessuale Optimierung der lebensmittelbezogenen 
Warenwirtschaft sowie strukturelle Weiterentwicklungen auf Rezeptur- und Produktions-
ebene – unter Berücksichtigung von Aspekten wie Grammatur, Nährstoffprofil und 
Angebotsvielfalt – umfassen. An einem Universitätsklinikum wurde im Jahr 2026 ein 
Frühling/Sommer-	und	ein	Herbst/Winterspeiseplan	umgesetzt,	um	saisonale	Lebens-
mittel bei der Patienten- und Mitarbeiterspeisenversorgung zu verwenden.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente	
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen	
zur Verfügung.
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